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Als Natura 2000 wird ein 
zusammenhängendes Netz von 
Schutzgebieten innerhalb der Eu-
ropäischen Union bezeichnet, das 
seit 1992 nach den Maßgaben der 
Fauna - Flora - Habitat - Richtlinie 
errichtet wird. Sein Zweck ist 
der länderübergreifende Schutz 
gefährdeter wildlebender hei-
mischer Pflanzen- und Tierarten 
und ihrer natürlichen Lebens- 
räume. 

Barock dominiert die zweite 
Jahreshälfte

Ab Ende Juni präsentieren wir im 
Klostertal Museum eine Ausstel-
lung zum Zeitalter des Barock. 
Der historische und kunsthis-
torische Blick auf diese Epoche 
wird dabei dominieren, wobei 
derzeit dafür geforscht wird.

taler Bergwälder und Verwall. 
Wichtige Bereiche von letzterem 
liegen in der Gemeinde Klöster-
le, während sich die Klostertaler 
Bergwälder über Teile des ge- 
samten Tales erstrecken. Die Aus-
stellung ist gleichzeitig ein Bei-
trag zum zehnjährigen Bestands-
jubiläum des Naturschutzvereins 
Verwall-Klostertaler Bergwälder 
und soll zur Bewusstseinsbildung 
rund um diese bedeutenden 
Gebiete beitragen. Wir knüpfen 
an landschaftliche Themen des 
vergangenen Jahres an, als die 
Bergwelt des Tales sowie seine 
Gewässer in den Mittelpunkt 
gerückt wurden. Die Ausstellung 
“Auf den Bergen des Klostertals” 
wird dieser Tage als Wanderaus- 
stellung in der Sektion Freiburg 
im Breisgau des Deutschen Alpen-
vereins eröffnet.

Der Museumsverein Klostertal hat 
sich für die nächsten Monate zwei 
Ausstellungen im Klostertal Muse-
um vorgenommen. Dabei stehen 
sehr unterschiedliche Themen 
im Fokus – einmal die Europa-
schutzgebiete der Region und 
einmal das Zeitalter des Barock 
mit seinem kulturellen Erbe.

Natura 2000: Europa- 
schutzgebiete im Klostertal

Die Ausstellung mit diesem Titel 
wird am 12. Mai 2023 um 19.00 
Uhr im Klostertal Museum eröff-
net. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Natura 2000 Gebiete Kloster-

Umwelt, Natur und 
Barock im Fokus

   museum:info
KLOSTERTAL

Bunte Magerwiesen sind Lebensraum für viele seltene Pflanzen und die darauf angewiesenen Tiere.

(Foto: Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder)

Barock. Eine Epoche und ihr Erbe
Die Barockzeit ist eine Epoche, 
die das Klostertal bis heute stark 
prägt. Ein großer Teil der vor-
handenen sakralen Kunstwerke  
stammt aus dieser Zeit, auch wenn 
sie sich in oft jüngeren Kirchen 
befinden. Auch fast alle der 29 
Kapellen des Tales wurden im 17. 
und 18. Jahrhundert errichtet – 
einer Zeit, die besonders von der 
Volksfrömmigkeit geprägt war. 
Religiöse Bräuche wie der Jöcher-
gang in Braz werden teilweise noch  
heute durchgeführt. Doch nicht nur  
religiöse Architektur ist aus der Ba-
rockzeit erhalten geblieben, auch 
profane Bauten sind mitunter noch 
vorhanden. Ein Zeugnis davon ist 
etwa die barocke Bauernstube des 
heutigen Klostertal Museums mit 
den Deckengemälden aus dem 
Jahr 1794. Auch in anderen Häus-
ern existieren Stuben dieser Art, 
wobei vieles von der historischen 
Bausubstanz in den vergangenen 
Jahrzehnten verschwunden ist. 

Elektrisierung der Arlbergbahn vor 100 Jahren

Wir freuen uns über Hinweise zu den abgebildeten Personen.

en auch die in der Barockzeit entstan-
dene Wohnkultur (vor allem die in alten 
Bauernhäusern erhaltenen Stuben) 
dokumentieren und freuen uns über 
entsprechende Hinweise. Das gilt auch 
für Kunstwerke, die sich in Privatbesitz 
befinden. 
Die Ergebnisse der Forschungen fließen 
in die Ausstellung ein. Dazu wird auch 
eine Publikation als Sammelband in der 
Schriftenreihe des Museumsvereins er-
scheinen.

Die beiden Brüder Franz Thomas Leu 
und Franz Anton Leu aus Braz erlernten 
bei Franz Anton Zeiller in Reutte die ba-
rocke Malerei und betätigten sich gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts in Vorarlberg 
und der Schweiz. Die Pfarrkirche Braz in 
ihrem Heimatort gilt heute als eine der 
bedeutendsten Barockkirchen des Lan-
des.

Ausgehend vom Klostertal Museum soll 
der Blick in diesem Projekt auf die Kultur-
landschaft gerichtet werden. Wir möcht-

Deckengemälde des Evangelisten Matthäus

im Klostertal Museum

Franz Thomas Leu, 

Selbstbildnis; vorarlberg museum



PUBL IKAT IONEN

END STATION BRAZ. Die 
letzten Fahrdienstleiter 
an der Arlbergbahn

Andreas Gaßner, Christof 
Thöny

108 Seiten
€ 25/20 für Mitglieder

GEOLOGIE IM LECH-
QUELLENGEBIRGE
(Schriftenreihe 14)

Joschi Kaiser

82 Seiten mit Skizzen 
und Farb-Abbildungen
€ 18/15 für Mitglieder

VON SCHROFFEN BER-
GEN EINGESCHLOSSEN

Andreas Rudigier, 
Christof Thöny

192 Seiten mit vielen 
Farb-Abbildungen
€ 26/23 für Mitglieder
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KONTAKT

Kathrin Novis (Sekretariat)
info@museumsverein-klostertal.at
+43 650 5200 932

Christof Thöny (Obmann)
christof.thoeny@museumsverein-klostertal.at
+43 664 4911 474

125 JAHRE ARLBEREG-
BAHN
Bildband

Günter Denoth, Christof 
Thöny

128 Seiten
€ 18,90

GESCHENKIDEEN

Im Onlineshop finden Sie 
neben diesen Publika-
tionen viele weitere Bücher 
und Kalender, aber auch 
individuelle Geschenks- 
ideen wie zum Beispiel 
eine Hauschronik, eine 
Stammtafel oder etwa ein 
Jahr Mitgliedschaft bei der 
Gesellschaft der Freunde 
der Arlbergbahn. Gerne 
sind wir bei der Auswahl 
behilflich oder gestalt-
en einen Gutschein nach 
Ihren Wünschen. Hier geht 
es direkt zum Onlineshop:

Veranstaltungen und Termine im Mai und Juni

Freitag, 5. Mai 2023
14.00 bis 17.00 Uhr
Besuch der Fachschule für Kunsthandwerk und 
Design (Schnitzschule Elbigenalp)
Schülerinnen und Schüler präsentieren ihr Handwerk 
und eine Reihe gefertigter Arbeiten. Die Kooperation 
ist als Beitrag für die Ausstellung zum Zeitalter des 
Barock entwickelt worden und wird über die Initia-
tive Culture Connected finanziert.

Freitag, 12. Mai 2023
18.00 Uhr
Jahreshauptversammlung
 
19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung
Natura 2000: Europaschutzgebiete im Klostertal

Die Ausstellung präsentiert die beiden Gebiete 
“Klostertal Bergwälder” und “Verwall” im Kontext 
des europaweiten Netzwerks Natura 2000. Sie wird 
durch den zuständigen Landesrat Mag. Daniel Zadra 
eröffnet.

Sonntag, 21. Mai 2023
15.00 bis 17.00 Uhr
Internationaler Museumstag und Tag der sprach- 
lichen Vielfalt mit Präsentation einer Mundart-
Sammlung, Lesung und Musik im Rahmen des 
MundartMai

Dienstag, 23. Mai 2023
19.00 bis 20.30 Uhr
Vortrag “Plastikfrei” mit Corinna Amann 

Donnerstag, 15. Juni 2023
18.00 bis 21.30 Uhr
Familienforschung und Regionalgeschichte

Freitag, 16. Juni 2023
16.00 bis 18.45 Uhr
Altes Handwerk in der Schauwerkstätte
Treffpunkt: Schauwerkstätte Wald am Arlberg

Vortrag und Kurse als Kooperation mit der VHS 
Bludenz, nähere Infos dazu beim Museumsverein.

Donnerstag, 29. Juni 2023
19.00 Uhr

Ausstellungseröffnung: 
Barock. Eine Epoche und ihr Erbe

Das kulturelle Erbe des Barock und die Geschichte 
des Tales im 17. und 18. Jahrhundert werden in der 

Ausstellung thematisiert. Die Eröffnung erfolgt durch 
Landesstatthalterin Dr. Barbara Schöbi-Fink.

Vorschau
Am 2. Juli, 6. August und 3. September jeweils von 
10.00 bis 17.00 Uhr beteiligt sich der Museumsverein 
Klostertal wieder an der Aktion “Reiseziel Museum”. 

Foto: Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder

BAROCKE KIRCHTÜRME 
RUND UM DAS LECH-
QUELLENGEBIRGE
(Schriftenreihe 12)

60 Seiten mit vielen 
Farb-Abbildungen
€ 18/15 für Mitglieder

BAROCKMALEREI IN SÜD-
VORARLBERG
(Schriftenreihe 6)

132 Seiten mit vielen 
Farb-Abbildungen
€ 18/15 für Mitglieder

SPULLERS 
Geschichte einer Alpe

Christof Thöny

140 Seiten mit vielen
SW/Farb-Abbildungen
€ 22/19 für Mitglieder


